
 

Erteilung eines roten Oldtimerkennzeichens 
gem. § 17 FZV 

 

Verwendung für: 

 An- und Abfahrten sowie Teilnahme an Veranstaltungen für Oldtimer die der 
Darstellung von Oldtimer-Fahrzeugen und der Pflege des kraftfahrzeugtechnischen 
Kulturgutes dienen. 

 Probefahrten, Prüfungsfahrten (zum Zwecke der Reparatur und Wartung), 
Überführungsfahrten 

 

Voraussetzung: 

 Mindestens 30 Jahre 

 Fahrzeug entspricht dem Originalzustand 

 Fahrzeug ist in einem guten Erhaltungszustand und muss verkehrssicher sein 

 Das Fahrzeug muss Außerbetrieb gesetzt sein 
 

Erforderliche Unterlagen: 

 Personalausweis bzw. Reisepass mit Meldebescheinigung 

 Versicherungsbestätigung (EVB-Nr.) für rote Oldtimerkennzeichen 

 Einzugsermächtigung für die KFZ-Steuer (SEPA-Mandat) 

 Fahrzeugdokumente (Zulassungsbescheinigungen) 

 Gutachten gemäß § 23 StVZO 

 Führungszeugnis gem. § 30 Abs. 5 BZRG für Behörden 
(zu beantragen bei der Wohnsitzgemeinde) 

 
Liegen der Zulassungsbehörde alle erforderlichen Unterlagen vor, wird die Möglichkeit der 
Zuteilung überprüft! 
Nach einer Bearbeitungsdauer von ca. zwei Wochen wird der Antragsteller benachrichtigt. 

 

Die Zuteilungsgebühr ohne Kennzeichen beläuft sich einmalig auf 150,- €. 
Jede weitere Aufnahme eines Fahrzeuges beträgt 10,50 €. 
Die Jahressteuer (4-rädrige Fahrzeuge) beträgt 191,- €. 

 
Antrag siehe Rückseite 
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